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Prag imd die Slowakei
Slowakischer Ministerpräsident und zwei Minister abgefetzt — Terror gegen Slowake»

Gedenken vnd Dank
Deutschlands Fahnen wehen auf Vollmast

Fahnen wehen über Deutschland, die Fahnen des Helden¬
gedenktages. Diesmal wehen sie nicht wie bisher auf Halb¬
mast, als Ausdruck der Trauer um Deutschlands gefallene
Söhne — auf Vollmast sprechen sie eine andere Sprache : die
Sprache des Stolzes auf Deutschlands Helden, die Sprache
eines Volkes, das nach Niederlage und Trauer gewaltig
and stark das Haupt erhob, die Sprache eines neuen Helden¬
tums in allen Zeiten bereit , in den heroischen Spuren vor¬
angegangenen Heldentums neuer Größe und neuem Ruhme
entgegenzuschreiten.

Zum ersten Male feiert Deutschland mit dem Heldenge¬
denktag den Tag der deutschen Wehrfreiheit.
Damit hat dieser Feiertag eine neue Bedeutung bekommen,
jene Bedeutung , um deretwillen heute die Fahnen auf Voll¬
mast wehen ! Der neue Sinn dieses nationalen Feiertages
ist ein Spiegel des Weges, den ein Volk zurücklegte , ist der
Ausdruck einer neuen heroischen Lebensauffassung.

Wir werden niemals die Taten jener Männer vergessen,
die im Weltkrieg ihr Leben Hingaben, damit die Heimat frei
sei wie wir niemals das tausendfache heldenhafte Sterben
vergessen werden , das Deutschlands Söhnen im Buche der
Geschichte durch alle Zeiten ein ewiges Mahnmal setzt . Es
hat Zeiten gegeben nach dem großen Kriege , in denen uns
alle diese Opfer vergeblich erschienen . Mütter , die ihre
Söhne, Frauen , die den Mann Hingaben, hatten harte Ee-
fichter bekommen , und in ihren Augen stand die quälende
Frage „Warum ?" Unser Volk muhte erst durch alle Niede¬
rungen des Zerfalls und der völligen Rechtlosigkeit gehen,
ehe wir eine Antwort auf dieses große „Warum " erhielten.
Heute wissen wir es, warum sie fielen, die Millionen deut¬
scher Männer , die Blüte der besten deutschen Jugend ; damit
sich das deutsche Wunder vollzöge, damit aus Not und Leid
und Zerrissenheit das einige starke deutsche Volk geborenwürde!

Heldengedenktag — Tag der Wehrfreiheit ! Ein Volk , das
seine Helden ehrt , das sich ihrer großen Taten erinnert,
kann niemals untergehen . Wir haben es selbst am Schicksal
Deutschlands erlebt , daß das Heldentum unserer gefallenen
Söhne im Volke fortlebte in aller Schmach und Erniedri¬
gung , und es war die Hoffnung unserer dunkelsten Stunden:
die Zeit müsse kommen, da sich die Besten unter uns aus das
Vermächtnis der gefallenen Toten besännen, da aus dem
Heldentod deutscher Söhne die Saat aufgehen müßte für
«ine neue deutsche Zukunft ! Die Saat ist aufgegangen , schö¬
ner und reicher als wir es je erträumten.

Es kam der Tag , an dem unser Volk , von den Sieger-
ftaaten des großen Krieges unwürdig am Boden gehalten,die Fesseln abwarf , da an der Stelle von hundert gefallenen
Helden des Weltkrieges tausend junge deutsche Männer
standen , mit dem gleichen Willen zu Ruhm und Ehre auf
den Stirnen , mit dem gleichen Leuchten der Vaterlands¬
liebe in den Augen . In diesem Augenblick gab es kein zer¬
brochenes Deutschland mehr . Ein Volk griff wieder zu den
Waffen — nicht um Vergeltung zu üben für einen verlo¬
renen Krieg — wohl aber um einer ganzen Welt die Stirn
zu bieten und mit dem Schwert in der Hand kein Unrecht
»md keine Schande und keine Unterdrückung mehr zu dul¬
den.

Erst seit wir den Tag der Wehrfreiheit feiern dürfen , ha¬
ben wir ein Recht, am Heldengedenktag Vollmast zu flag¬
gen . Heute ist aus der schmerzlichen Trauer um die Toten
das Bewußtsein geworden, daß wir von ihnen ein heiliges
Vermächtnis übernommen haben : immer und für alle Zei¬
ten Deutschlands Söhne in ihrem Geiste zu erziehe«, im
heldischen Geiste, der die Ehre hoher achtet als das Leben.
Wir haben den ersten Schritt dazu bereits getan : Deutsch¬
lands neue Jugend ist Träger dieses heldischen Geistes, wir
brauchen ihr nur ins Antlitz zu schauen , um zu wissen, daß
die Ehre und die Zukunft unseres Volkes einmal i« star¬
ken jungen Händen ruhen wird.

Tag des Stolzes — Tag der Freiheit ? Heldengedenken
heißt Stolz auf deutsche Taten , Stolz auf Deutschlands
Sohne . Und Wehrfreiheit heißt Freiheit schlechthin, Freiheit,
die für sich selbst einsteht und sich zu verteidigen weiß. Das
Schwert in der Hand verheißt den Frieden . Und wenn das
Schwert in der Hand von Heldensöhnen ruht , die den
Kamps nicht scheuen, so dürfen die Fahnen auf Vollmast we»
h«n : für Freiheit und Ehre!

Prag. io. März. Staatspräsideut Dr. Hach « hat de« slo>
manschen Ministerpräsidenten Dr. Joseph Ti so, de« slowakischenMinister für Volkswirtschaft. Dr. Pruziusky, n«d de« slo¬
wakischen Minister für Verkehr und öffentliche Arbeite», Ferdi¬nand Durcansky, ihrer Aemter enthoben.

bivak zum slowakischen MiuisterprWdeuieuersamt
Prag, 10. März. Staatspräsident Dr. Hacha hat zn« Mi¬

nisterpräsidenten für die Slowake , den slowakischen Minister für
Schulwesen, Joseph Sivak, ernannt.

Standrecht verhängt — Zusammenstöße
Pretzburg, 10 . März. Nach Absetzung des MinisterpräsidentenDr . Tiso und der Minister Pruziusky und Durcansky durchStaatspräsident Hacha, wurden die öffentlichen Gebäude vonGendarmerie und Militär besetzt . Im weiten Umkreis ist dieStadt von Militär vollkommen abgeriegelt. Inder übrigen Slowakei hat das Militär Besetzungsmatznahmendurchgesiihrt. In Pistyan wurde das Standrecht verhängt. Das

gleiche dürfte auch in anderen Orten geschehen sein.
Die Antikomintern-Ausstellung in Pretzburg , die Staatssekre¬tär Karmafin eröffnen sollte , wurde von Polizei besetzt . Der

deutsche Freiwillige Schutzdienst und die slowa¬kische Hlinka - Garde wurden entwaffnet, soweitdies durchführbar war.
Der Vorkämpfer der slowakischen Selbständigkeit , ProfessorTuka , und der slowakische Propagandachef Dr . Mach sind ver¬

haftet, der Sekretär des Ministers Durcansky , Dr . Kirschbaum,
soll ebenfalls festgesetzt werden und wird von der Polizei gesucht.Der frühere Ministerpräsident Dr . Tiso soll sich in einem Klo¬
ster befinden . Staatssekretär Karmafin und sein StellvertreterMail find zurzeit unbekannten Aufenthaltes, sie sind jedoch in
Freiheit.

Um 11 Ahr ist in Prehvnrg das Stan - recht erklärt worden.
Vor dem Regiernngsgebände in Pretzburg habe« sich viele Tau¬
sende von Slowaken versammelt , meist Arbeiter »nd Mitglieder
der Hlinka -Garde » die immer wieder in Sprechchöre ansbrechen:
»Wir lasten uns nicht unterjochen, wir wolle» eine freie Slo¬
wakei." In den Vormittagsstundensielen im Stadtbereich einige
Schüsse.

Prag , 10 . März . Nach hier vorliegenden Berichten aus der
Slowakei wurde die tschechische Militäraktion gegen Pretzburg
am Freitagmorgen zwischen 3 und 6 Uhr durchgeführt . Pretzburg
ist so abgeriegelt, datz auch nicht die Landbevölkerung in die
Hauptstadt gelangen kann. Alle Ferngespräche nach dem Ausland
und auch innerhalb Pretzbnrgs waren gesperrt . Auch einige Fa¬
briken , darunter die Kabel - und Hartgummifabrikenund Dyna¬
mitwerke , sind von Militär besetzt. In den Stratzen der slowa¬
kischen Hauptstadt steht man vereinzelt Panzerwagen. Vor dem
Hauptquartier der Hlinka -Garde wurden Maschinengewehre in
Stellung gebracht.
Demonstrationsumzüge in Pretzburg

Der bekannte Vorkämpfer für das Recht der Slowakei , Pro¬
fessor Dr . Tuk a , der bei den Vorgängen in Pretzburg verhaftet
wurde, ist mittags nach Böhmen gebracht worden . 2n Pretzburg
ist der vom Ben efch - System her berüchtigte tschechische
Staatsanwalt Dr . Vorichs eingetroffen.

Durch die Stadt ziehen immer wieder demonstrierende Arbei¬
ter «nd Studenten, die von tschchischer Polizei auseinauderge-
trieben werden . Vormittags erschienen motorisierte tschechische
Truppe« mit Panzerwagen vor dem Studentenheim, das sie so¬
fort umstellten . Die Studenten wollten das Heim verteidigen,
hatten die Türen verbarrikadiert und Hilfe angesordert . Es ge¬
lang jedoch den Tschechen, durch einen Seiteneingang einzndriu-
gen, den ihnen der jüdische Hausbesitzer öffnete.

Um 12 Uhr mittags hielt der Sekretär des vom tschechischen
Staatspräsidenten abgesetzten slowakischen Ministers Durcansky,
Dr . Kirschbaum, gegen den Haftbefehl erlassen worden ist, an die
Menschenmenge vor dem Regierungsgebäudeeine Ansprache, um
sie zu beruhigen . Er forderte die Menge auf, vor das Theater
«nd zum Jesuitenkloster zu marschieren, wo Dr . Tiso überwacht
wird.

Im HUnka-Haus find etwa 60 Personen verhaftet
worden , zumeist Führer der Hlinka -Garde . Der politische Stabs¬
chef der Hkinka -Garde , Murgas , gegen den ein Haftbefehl erlas¬
sen wurde und der Leben Mal von der Polizei gesucht nmrde , ist

verschwunden, desgleichen Minister Dr . Durcansky , der ebenfalls'verhaftet werden sollte.
Der von den Tschechen in seinem Amte belassene slowakische

Finanzminister Teplansky hat am Freitagmittag über den
Pretzburger Sender eine Ansprache an die slowakische
Bevölkerung und an die Behörden in der Slowakei gerich¬tet, in der er mitteilt , datz er inzwischen die Regierungsgeschäfteübernommen habe , da der von Prag eingesetzte neue Minister¬
präsident Sivak nach Rom gereist sei . Teplansky appellierte audie Behörden , die Ruhe aufrecht zu erhalten, und versuchte dasüber die Vorgänge erregte slowakische Volk zu beruhigen. JederBeamte, der seiner Pflicht nicht Nachkomme , werde „unbarmher¬
zig verfolgt und abgesetzt werden ".

Lage noch ungeklärt
Kanzleichef verweigert Uevernahme der Amtsräume

Prag , 10. März. In Prager unterrichteten Kreisen werdendie Verhältnisse in der Karpatho-Ukraine als noch keineswegsgeklärt dargestellt . Anstelle des abgesetzten Pressechefs Dr. Ko-
marinsky soll Ingenieur Ftenko zum Pressechef der kar
patho-ukrainischen Regierung ernannt werden . Flenko unterhält
gute Beziehungen zu den Prager Stellen.

Aus Lhust wird gemeldet , datz die Entwaffnung der
Wehrorganisation Stic keineswegs vollstän¬dig dnrchgeführt werden konnte. Nur in dem klei¬ne» Ort Korolevo an der Theitz tonnte eine tatsächliche Entwaff¬
nung durchgeführt werden . Die wirkliche Macht im Lande übtdie Ukrainische Nationale Einheitspartei aus.

General Prchala hat die Leitung des Sicherheitswesens undfeine übrigen Ministerämter noch nicht übernehmen können, dader Chef der Kanzlei des Ministers Revay , Dr. Popovic.
sich geweigert hat, die Amtsräume in Abwesenheit des MinistersRevay zu übergeben . Popovic hat darauf hingewiesen , datz Mi¬
nister Revay ohnedies in nächster Zeit nach Chust komme , und
datz dann der Minister selbst über den weiteren Vorgang zuentscheiden habe.

Wie aus gut unterrichteter Quelle verlautet, befinden sichweitere militärische Verstärkungen auf dem Wegenach der Slowakei.

No4§ an die deutsche Reichsregierung
Berlin, 10. März. Das DRV. erfährt auf Anfrage von zu¬

ständiger Stelle, datz die Behauptung der Absendung einer Note
derstowakischenRegierungTisoandiedeutsche
Reichsregierung zutrifft.

Die Lage verschärft sich
Tschechischer Terror gegen die Deutsche»

Pretzbnrg, 11. März. In Kaes mark , in der Zip»wurde wieder, wie berichtet, das Hans der Deutsche« Partei «««
tschechischem Militär besetzt. Wie ans Kaesmark weiter gemel»det wird» nahm das Militär dort Berhaftnngen »nter den Amts¬
walter» der Deutschen Partei vor. Die deutsche Bevölkernug vonKaesmark wird durch tschechisches Militär in schwerster Weise
drangsaliert.

Neuer tschechischer Schlag gegen die Slowake«
Pretzburg, 11. März. Me rücksichtslose » tschechische«

Unterdrückungsmatznahmen in der Slowakei nehmen ihren Fort¬
gang. Zahlreiche höhere slowakische Beamte wnrde «, wie »es«lautet, in einer Reihe von Städte » verhaftet. Rach ProfessorTuka wurde nun auch der gleichfalls verhaftete slowakische
PropagandachefMach von einer tschechischen Eskorte ins Innere
Böhmens verschleppt.

In Pretzburg zogen auch in den späten Abendstunden die Mit¬
glieder der Hlinka-Garde durch die Stratzen und veranstaltete«immer wieder Kundgebungen vor dem Regierungsgebäude und
dem Nationaltheater . Die Staatspolizei hält sich angesichts dev
erregten Stimmung der Bevölkerung etwas zurück.

In Len späten Nachmiltagsstunden setzten sich die slowakischenStudenten gewaltsam wieder in den Besitz des Studentenheims»das bekanntlich am Vormittag von tschechischer Gendarmerie
besetzt worden war. In den Kasernen halten sich starte Auf¬
gebote bereit. An den Grenzbrücken in Pretzburg und Theben
wurden Sicherungsmatznahmen ergriffen.

Ein schwerer Zusammenstotz
Pretzburg. 11 . März. Zn den späten Nachmittagsstunden er¬

folgte in der Hosstratze vor dem Gewerbehaus ein Zusammenstoß
zwischen tschechischer Executive »nd Hlinka -Garde. Es siele«
mehrere Schüsse , durch die zwei Angehörige der Hlinka-Garde
erheblich verletzt wurden . Der verhaftete frühere slowakische
Unterrichtsminister Lermak ist nach Bamska Bistrio« ge¬
bracht uw-rden.
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Zn Madrid Weiterhin heftige Kümpfe
Bilbao . UI. März . Nach den aus Madrid voriirgcndrn Wci-

- u« ge« dauerten die Kämpfe der verschiedenen bolschewistische«

Brnppen am Freitag mit unverminderter Heftigkeit an . Di«

Verwirrung ist noch größer geworden , da infolge des hauftgen

Ueberlanfens ganzer Abteilungen kein Mensch mehr weiß , wer

Freund und wer Feind ist. Der „Verteidigungsrat " ist werterhr»

i « Besitz des Rundfunksenders und verbreitet über diese» „b»°

« higende - Nachrichten , die jedoch den Ernst der Lage deutlich

« kennen lassen.

Rote Rotte gehört Franco

Frankreich und die spanischen Kriegsschiffe in Bizerta

Paris, 1V. März . Der französische Eeneralresident in Tunis.

Laboune . erklärte Pressevertreter « , daß die in den Hafen oou

« tzerta geflüchteten Kriegsschiff« aus Cartagena

jetzt der Fraueo - Regieruug gehörten. Die rote Be¬

satzung . die 4132 Mann stark sei. könne «ach Spanien zurückkeh-

« « oder in Tunis bleibe ».
«

Beide Setten sprechen von „Sieg-
Bilbao , 10 . März . Die Lage in Madrid ist weiterhin völlig

» «durchsichtig . Anscheinend wird mit unverminderter Heftigkeit
weitergekämpft . Beide Seiten behaupten , den „Sieg " errungen

p » haben . Miaja spricht sogar von 14 000 gefangenen Kommu¬

nisten . Aus den verschiedenen Berichte « geht hervor , daß immer

» och um di « verschiedenen Stadtteile gerungen wird . Die Zer¬

störungen an Gebäuden und insbesondere an den Wohnhäusern
- er am Privatkrieg der Roten unbeteiligten Bevölkerung find
« utzerordentlich groß.

Besprechungen Darre-Rossini beendet
Zusammenarbeit auch in der Landwirtschaft

Berlin , 10. März . Die zwischen dem italienischen Landwirt-
schastsminister Rossoni und dem Reichsminister für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft . R . Walter Darre, in München ge¬
führten Besprechungen über »ine engere Zusammen¬
arbeit auf landwirtschaftlichem Gebiete sind
mit Erfolg beendet worden Nach Vorträgen des Unter-
staatssekretürs Tassinari und des Staatssekretärs Backe über di«
Agrarpolitik in Italien und in Deutschland wurde ein Ur-
- eits Programm für die Zusammenarbeit gut¬
geheißen . Die einzelnen Probleme werden zunächst von Sach¬
verständigen bearbeitet und dann in Arbeitsausschüssen behan¬
delt weroen . Die Arbeitsausschüsse werden zum erstenmal in
Bologna zusammentreten.

EinhettlicheStaatsgrirndbefitzverrvallung
Berlin , 10 März . Der Reichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft , R . Walter Darre , hatte am Freitag die Leiter
- er Erundbesitzverwaltung der deutschen Länder im Reichsernäh¬
rungsministerium zu Berlin zusammengerufen , um einen Zu¬
sammenschluß der staatlichen landwirtschaft¬
lichen Erundbesitzverwaltungen herbeizuführen.
Zur Eröffnung der Tagung sprach Staatssekretär Willikens über
die grundsätzlichen Ausgaben der staatlichen Erundbesitzverwal¬
tungen im Dritten Reich . Der staatliche Grundbesitz umfasse zur
Zeit rund 600 000 Hektar des wertvollsten Grund und Bodens
mit rund 1700 Gütern und Höfen , rund ISO 000 Hektar Streu¬
grundstücken und einer großen Zahl von ertragreichen Fisch-
gewässern . Der einheitliche Einsatz eines solchen umfangreichen
und über das gesamte Reichsgebiet verteilten Grundbesitzes für
- ie Ziele der nationalsozialistischen Agrarpolitik müßte sich bei¬
spielgebend für die übrige Landwirtschaft auswirken und vor
allem durch Steigerung der Erzeugung den Forderungen der Er¬
zeugungsschlacht und des Vierjahresplanes Rechnung tragen.
Kein staatlicher Grund und Boden dürfe mangels geeigneter
Meliorationen in der Erzeugungsleistung zurückstehen.

Wichtigste Aufgabe der Erundbesitzverwaltungen sei die rich¬
tige Verwertung des staatlichen Grundbesitzes im Sinne einer
nationalsozialistischen Vodenordnung . Insbesondere müßte im
Kamps gegen die Landflucht zur Schaffung von Aufstiegsmöglich¬
keiten auf dem Lande vom staatlichen Grundbesitz die Neubildung
neuen Bauerntums gefördert werden , und zwar im Westen und
Süden des Reiches in der Hauptsache auf dem Wege der An-
kiegersiedlunz , im Osten durch Bereitstellung geeigneter Groß¬
betriebe zum Ansetzen »euer Bauern . Ferner halte er es für die
Pflicht der Erundbesitzverwaltungen , ourch Festlegung gerechter
Pachtbedingungen und eines gerechten Pachtpreises vorbildlich
für das gesamte deutsche Pachtwesen zu wirken . Der jetzt ein-
geleitete Zusammenschluß der staatlichen Grundbesitzverwaltu .r-
grn bedürfe keiner gesetzlichen Maßnahmen und keiner Organi-
sationsändervng , da er nur die Ausstellung und die Durchfüh¬
rung einheitlicher Verwaltungsgrundsätze nach der Weisung des
Reichsernährungsministers bezwecke.

Der Mord von Pttbischken gesühnt
Berlin , 10 . März . Am 10 . März 1939 wurden der 1907 in

Wendelau (Ostpreußen ) geborene Ernst Wiechert und der
1907 in Eroßpollnau (Ostpreußen ) geborene Karl Hindrig-
leit hingerichtet, die vom Schwurgericht in Königsberg
(Ostpreußen ) wegen gemeinschaftlich verübten Mordes zum Tode
verurteilt worden sind . Wiechert und Hindrigkeit hatten am 18.
Mai 1938 nachts in Plibischkeu , Kreis Wehlau ( Ostpreußen ) , den
Melkermeister Peter Eroßmann hinterlistig überfallen , durch
Schläge betäubt und im Pregel ertränkt . Zwei weitere Mittä¬
ter , die Brüder Herbert und Bruno Schulz aus Plibischken,
find vom Führer zu Zuchthausstrafen von IS und 10 Jahren be¬
gnadigt worden , da sie in jugendlicher Unüberlegtheit dem Ein¬
fluß und den Drohungen des Haupttäters Wiechler erlegen wa¬
ren.

Ferner wurde am Freitag der 1904 geborene Franz Drost
hingerichtet , der durch Todesurteil des Sondergerichts beim

Landgericht in Königsberg (Ostpreußen ) wegen Verbrechens ge¬
gen das Gesetz zur Gewährleistung des Rechtsfriedens zum Tode
verurteilt worden war . Drost , ein vielfach vorbestrafter Ge¬

wohnheitsverbrecher , hatte bei einem Aüsbruchversuch
a « s dem Gerichtsgefängnis kn Lyck den wachhaben¬
de« Eefängnisbeamte « niederschietzen wolle « , um sich den Weg
pn Freiheit zu bahne « . Seme Absicht wurde jedoch durch das
« tfchlossene Handeln des Beamte « vereitelt.

Flaggt Dollstockl
Berlin , 10. März . Der Reichsminister für Volrsausklärung

» nd Propaganda gibt bekannt:

Aus Anlaß des Heldengedenktages fordere ich alle deutschen

Volksgenossen auf , ihre Häuser und Wohnungen Vollstock zu be¬

flaggen »nd diese Beflaggung auch für den 13. März zur Er¬

innerung an den Anschluß Oesterreichs an das Reich bestehen

z« lassen.

Der Heldengedenktag im Rundfunk
Am Heldengedenktag finden in Abänderung des bereits ver-

öffentlichte « Programms folgende auf die Bedeutung des Tages

hinweisende Sendungen statt:
8.05 Uhr : „Wir kämpfen , daß Ihr ruhig schlaft !"

SA . - Morgenfeier zum Heldengedenktag mit eine«

Ansprache von Obergruppenführer Hanns Ludin.

8.50 Uhr : Zwischenmusik.
9 .00 Uhr : Evangelische Morgenfeier.

Ansprache : Wehrmachtsdekan Schieber.
9.30 Uhr : Marschmusik.
9.45 Uhr : Aus Heidelberg : Orgelkonzert.

15.30 Uhr : Reminisccre
zum Heldengedenktag von Major von Rauchhaupt.

19.00 Uhr : „Unsere Kriegsmarine"
Das Unterseeboot . Ein Gang durch ll 46 und ll»
Boot auf Kriegsfahrt . Hörbericht und Hörszene von
Kurt Rasche.

Rundfunk überträgt Staatsakt am Heldenzedenktag

Der Staatsakt i« der Staatsoper zu Berlin anläßlich des

Heldengedenktages wird am Sonn lag , den 12. März , in der Zeit
»o« 11.50 bis 14 Uhr ans alle deutschen Sender übertragen.
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Wahl des frauz. Staatspräsidenten am 5. April
Paris , 10. März . Aeber den Verlauf des Ministerrates , der

am Freitag im Elysöe unter dem Vorsitz des Staatspräsidenten
tagte , wurde eine kurze amtliche Verlautbarung ausgegeben , in
der es heißt , Ministerpräsident Da lädier habe dem Staats¬
präsidenten einen Erlaß unterbreitet , durch den Kammer und
Senat für den 5. April nach Versailles zur Wahl
desneuen Staatspräsidenten einberufen wer¬
den.

In politischen Kreisen fügt man hinzu , daß im Laufe des Mi¬
nisterrates auch die Frage der spanischen Flüchtlinge
behandelt worden sei. Man betont jedoch, daß die Entscheidung
über den zukünftigen Aufenthalt Negrins , delVayos und
anderer ehemaliger rotspanischer „Minister " nicht Sache eines
Ministerrates sei , sondern in das Restart des Innenministers
solle , der allein darüber zu bestimmen habe.
» .

- ' — '

Kleine RlnlMtkti cus oller MN
Reichsfrauenführerin wieder zurück. Die Reichsfrauen«

führerin Frau Scholtz - Klink begab sich am Freitag von Lon¬
don im Flugzeug wieder nach Berlin zurück.

Präsident Cianetti in Bayreuth . Donnerstag traf von
der Bevölkerung herzlichst begrüßt , der Präsident des faschi¬
stischen Jndustriearbeiterverbandes , Cianetti , zu einem ein-
wöchigen Besuch Deutschlands auf Einladung der DAF . in
Bayreuth ein.

Die Bombenanschläge gehen weiter . In einem unterirdi¬
schen Luftzuführungsschacht in Dudley ( Worchestershire)
wurden acht Pakete aufgefunden , die Eelignite -Explosiv-
stoffe enthielten . Die Explosionsstoffe wurden rechtzeitig
entdeckt , sodaß kein größerer Schaden angerichtet wurde.

Stapellauf eines Zollkreuzers . In Anwesenheit des Reichs-

finanzministers lies am Freitag aus der Werft Nobiskrug
AG . in Rendsburg ein neuer Zollkreuzer vom Stapel , der
den Namen „Freiherr vom Stein " erhielt . Der Oberfinanz¬
präsident der Nordmark , Eiese , hielt die Taufrede . Das neue

Fahrzeug soll in der Nordsee westlich der Nordfriesischen In¬

seln Vorposten und Wächter sein zum Schutze des deutschen
Handels . Wie seine Schwesterschiffe „Port " und „Nettel¬
beck" solle auch der neue Zollkreuzer den Namen eines Man¬
nes erhalten , der einen Ehrenplatz in der deutschen Ge¬

schichte einnehme , nämlich den des Freiherrn vom Stein.

Frau Giese vollzog die Taufe des Schiffes . Der Neubau

hat eine Länge von 42 Meter . Eine Maschinenanlage von
320 PS . verleiht dem Schiff eine Geschwindigkeit von 21
Seemeilen.

Karbolbäder gegen jüdischen Dreck. In der Warschauer
Judenstadt werden die Maßnahmen der polnischen Gesund¬
heitsbehörden gegen die Ausbreitung der Flecktyphusinfek¬
tion fortgesetzt . Wieder wurde ein jüdisches Wohnviertel
ausgeräuchert und seine Bewohner in das behördlich ange¬
ordnete Karbolbad gesteckt. In verschiedenen jüdischen Schu¬
len mußten 1500 Kinder , die überhaupt noch kein Bad in
ihrem Leben kennen gelernt haben , zwangsweise entlaust
werden.

Verkehrsunglück in Prag . Am Freitag kam es in Prag zu
einem folgenschweren Verkehrsunglück . Ein Personenkraft¬
wagen , in dem sich zwei Direktoren der Tschechischen Auto«
und Flugzeugwerke Aero befanden , stieß mit einem Auto¬
bus zusammen . Die beiden Insassen wurden so schwer ver-
letzt , daß sie auf dem Wege ins Krankenhaus starben . 3m
Autobus wurden drei Personen leicht verletzt.

Aus Stakt ank Land
Altenjteig , den 11 . März 1939.

KkeiSfomkosse Calw
Zum ersten Male seit der Zusammenlegung der Kreise Calw,

Nagold und Neuenbürg und damit auch der zu diesen Kreise«
gehörenden öffentlichen Sparkaffen zu der Kreissparkaffe Ealw
trat der aus den Herren Kreisleiter Wurster -Calw . Bürgermei¬
ster Eöhn -er -Calw , Fabrikant Rolf Smmroaid -Ealw . Bürgermei¬
ster Klepser -Bad Liebenzell , Bürgermeister Essig -Neuenbürg»
Bürgermeister Kißling -Wildbad , Landwirt Wilh . Wokfinger-
Obernhausen -Eräfenlhausen , Bürgermeister Maier -Nagold , Bür¬
germeister Krapf -Altensteig und Gerbermeister Hermann Luz-
Altensteig bestehende Eesamtausschuß der Kreissparkasse
Calw , unter seinem Vorsitzenden Landrat Dr . Haegel«
zur Genehmigung des für das Rechnungsjahr 1939 aufgestellten
Voranschlags zusammen.

Der Vorsitzende des Verwaltnngsrats wies zu Beginn der
Sitzung besonders daraus hin , datz bei der Zusammensetzung des
Ausschusses weitgehend Rücksicht aus die Interessen der verschie¬
denen Verufsgruppen , die bei der Kreditgewährung durch dir
Sparkassen zu berücksichtigen sind , und auf die Belange der mit
Len einzelnen Sparkassen wirtschaftlich zusammenhängenden Ge¬
meinden genommen worden sei, sodaß die lokalen Jutereffen der
verschiedenen Hauptzweigstellen auch nach der Zusammenlegung
der Kreise keineswegs vernachlässigt werden . Besonders trete
diese allseitige Rücksichtnahme bei der Zusammensetzung der ver¬
schiedenen Kreditausschüsse in Erscheinung . Hier sei für
die Hauptzweigstellen aus dem Gesamtausschuß heraus je ein
besonderer Kreditausschuß gebildet werden und zwar:

für Calw — Bad Liebenzell : bestehend aus de»
Herren : Kreisleiter Wurster -Calw ; Bürgermeister Göhner-
Calw ; Fabrikant Rolf Sannwald -Lalw ; Bürgermeister Klepser-
Vcü> Liebenzell;

Mr Nagold —Altensteig: bestehend aus den Herren:
Bürgermeister Maier -Nagold ; Bürgermeister Kraps -Mtensteig;
Gerbermeister Hermann Luz -Altenstöig;

Mr Neuenbür g—W ildbad: bestehend aus den Herren:
Bürgermeister Essig -Neuenbürg ; Bürgermeister Kißling -Wtld-
bad ; Landwirt Wilh . Wolfinger -Obernhausen -Gräsenhausen.

Erfreulich sei, daß sich der Zusammenschluß der für die Kreis¬
sparkaffe Calw in Frage kommenden Sparkassen Calw , Alten¬
steig, Bad Liebenzell , Nagold , Neuenbürg und Wildbad dank der
verständnisvollen Zusammenarbeit aller hieMr iu Betracht kom¬
menden Stellen reibungslos vollzogen habe.

Der Verwaliungsvorsitzende Landrat Dr . Hsegele wies
ferner aus die erfreuliche Weiterentwicklung sämtlicher jetzt zur
Kreissparkaffe Calw zählenden Sparkaffen hin , die auf Jahres¬
abschluß zusammen RM . 30 552 061 .— Einlagen auf 42 072 Spar-
und 6662 Girokonten verwalteten . Gegenüber dem Vorjahr
bedeutet dies eine Steigerung von RM . 4 872 098 .— . Die Bilanz¬
summe der Kreissparkaffe Calw aus 31. Dezember 1938 belaufe
sich auf rund RM . 32 250 OOO.— .

Von dem Gesamtgewinn des Rechnungsjahres 1938 mit
voraussichtlich RM . 145 000.— werden RM . 2000 .— dem Win¬
terhilfswerk und ebenfalls RM . 2000 .— dem Kreisverband zur
Bestreitung von Ausgaben Mr gemeinnützige Zwecke überwiesen.
Der bald zu erwartende Jahresabschluß wird durchweg ein er¬
freuliches Bild der Aufwärtsentwicklung der Kreissparkafse
zeigen . Die von den Hauptzweigstellen ausgestellten Emzelvoran-
schläge und der Gesamtvoranschlag Mr di« Kreissparkaffe Calw
wurde ohne Aenderung genehmigt.

Maul - und Klauenseuche in Ueberberg.
Die Maul - und Klauenseuche , von der wir seither trotz ihre«
ungeheuren Verbreitung im ganzen Lande in weiter Um¬
gebung von Altensteig verschont blieben , ist nun leider i»
Ueberberg cingeschleppt worden . Es liegt im allge¬
meinen Interesse » die Anordnungen , die heute bekannt¬
gegeben werden » aufs strengste zu beachten, damit der
Seuchenherd sich nicht vergrößert.

Kein Gottesdienst . Im BeobachtuMsg -ebiet , m das auch
Altensteig fällt , darf morgen kein Gottesdienst stattfinden.

Den 75. Geburtstag kann morgen der in weiten Kreisen
bekannte Mitbürger Georg Schneider, hier feiern.
Als außerordentlich rühriger Geschäftsmann konnte er auch
nach dem längst erfolgten Verkauf feines umfangreichen
Geschäftsbetriebes , zu welchem ihn Äortmals seine angegrif¬
fene Ĝesundheit zwang , nicht untätig sein und so war und
ist er immer noch in dem ihm verbliebenen kleineren Wir¬
kungskreis tätig . Daneben bekleidete er bis in die letzten
Jahre zahlreiche Ehrenämter nnd war besonders lang«
Jahre einflußreiches Mitglied des hiesigen Gemeinderats.
Trotz seiner 75 Jahre lenkt er immer noch sein Auto . Zu
seinem morgigen 75 . Geburtstag die besten Wünsche.

Martinsmoos , 10 . März . (Brand durch Blitzschlag .)
In der Nacht vom 8 . auf 9 . März kurz nach 2 Uhr schlug der
Blitz in das Scheunen - und Stallgebäude des Sonnenwirts
Ulrich Hertter , das sofort in Hellen Flammen stand . In¬
folge des herrschenden überaus starken Schneesturmes war
das Gebäude in kürzester Zeit ein Raub der Flammen.
Das Vieh konnte noch gerettet werden . Dank dem tatkräf¬
tigen Eingreifen der Freiw . Feuerwehr wurde ein Ueber-
greifen des Feuers auf das nahe Wohnhaus verhindert.

Markt Oberdorf (Allgäu ) , 10 . März . In den späten
Nachtstunden brach im Anwesen des Landwirts Meinrat
Schrögle in G e i senr i e d Feuer aus , das sehr schnell
um sich griff . Die Bewohner des Hauses konnten im letzten
Moment gerettet werden bis auf den elfjährigen Sohn des
Besitzers , der in einer Kammer im Obergeschoß schlief und
verbrannte . Den verzweifelten Versuchen der Feuerwehr¬
männer gelang «s nicht, ihn aus den Flammen zu retten.

Drei Personell bei einem BerLrhrcun
'all errrvuLerl

Herrenalb» 10. März. In der Nacht zum Freitag ereignete sich
in der Nähe der Marxzelker Mühle ein folgenschwerer Verkehrs¬
unfall , dem drei Menschenleben zum Opfer fielen . Ein von
Herrenalb kommender , mit einem Hamburger Polizeikennzeicheu
versehener Personenkraftwagen fuhr kurz hinter derMarxzel-
ler Mühle bei der über den Maisenbach führenden Brück«
die 3—4 Meter hohe Böschung in den augenblicklich ziemlich
hochgehendenVachhinab. Das Auto Lberschlug sich voll¬
ständig , sodaß die Näder nach oben standen . Die drei Insassen
des Wagens , zwei Herren namens Steiner und Beckmann , sowi«
ein Fräulein , dessen Namen noch nicht festgestellt werden konnte,
fanden den Tod durch Ertrinken , da es ihnen nicht mehr möglich
war , sich aus dem umgestürzten Wagen zu retten . Auf welch«
Ursacheder schwereUnfall zurückzusühren ist, konnte bisher von
der Kriminalpolizei «och nicht ermittelt werden.



Stnttgart , 11 . 3 . (Tödlich verunglückt.) Ein tödlicher
Berkehrsunsall ereignete sich auf dem Llagerrak -Platz . Ein
allerer Mann , dessen Personalien noch nicht festgestellt wer¬
den konnten, wollte hinter zwei Kraftwagen die Fahrbahn
überqueren und wurde dabei von einem dritten Auto er¬
faßt . Er wurde so schwer verletzt, daß der Tod alsbald ein¬
trat.

Stuttgart , 10. März . (In Heil - und Pflege-
anstaltuntergebracht .) Die Justizpressestelle Stutt-
gart teilt mit : Der an den Devisenverfehlungen der frühe¬
re« Inhaber der Firma Wilhelm Vleyle E .m . b .H . mit¬
beteiligte Fritz Bleyle hat die Straftat im Zustand der Zu-
rechnungsunfähigkeit begangen . Durch Urteil des Sonder-
aerichts Stuttgart vom 8 . März d . I . ist deshalb seine Un¬
terbringung in einer Heil- und Pflegeanstalt angeordnet
worden.

Ulm, 10 . März , (Todesfall .) Der aus Vittelbronn
(Kreis Horb) gebürtige Eewerbeschulrat Maisenbacher von
der gewerblichen Berufsschule Ulm ist im Alter von 62
Jahren einem schweren Leiden erlegen . Bis kurz vor seinem
Tod hatte er noch trotz seiner Krankheit unterrichtet.

cklm, 10 . März . (Mit dem Tode gesühnt . ) Das
Kriegsgericht der ö . Division in Ulm hat am Donnerstag
den früheren Wehrmachtsangehörigen Franz Kienzle wegen
Mordes zum Tode verurteilt . Gleichzeitig wurde auf Wehr¬
unwürdigkeit und Aberkennung der bürgerlichen Ehenrechte
auf Lebenszeit erkannt . Kienzle hatte am 18 . Februar in
Äillingsn seine frühere Geliebte Berta Dreher , die von
ihm ein Kind erwartete , durch eine größere Anzahl von
Beil- und Spatenhieben getötet , nachdem er sie zu diesem
Zwecke in eine etwas abgelegene Scheune gelockt hatte . Das
Urteil ist rechtskräftig.

tzsiywarzwatder Lageszeriung

Gammertingen , Hoihenz., 10 . Mürz . (Fuhrwerk vom
Zug erfaßt . ) Der Landwirt Guido Eöggel befand sich
am Mittwoch mit seinem Pferdefuhrwerk auf der „Steig " .
Auf Len Rücken der beiden Pferde hatte er je eines ,erner
Kinder gesetzt, um ihnen so die Freude des Reitens zu ge¬
währen . Eben war das Fuhrwerk im Begriff , den unweit
des Sportplatzes gelegenen schienengleichen Bahnübergang
der hohenzollerischen Landesbahn zu überqueren . Als sich
der Wagen bereits auf den Schienen befand, kam der durch
einen Eeländeeinschnitt unsichtbar gewesene Zug daher . Der
Fuhrmann erkannte im letzten Augenblick die Gefahr und
sprang mit einem Satz von den Schienen weg , um sich fei¬
nen Pferden in die Zügel zu werfen . Es war aber bereits
zu spät, um das ganze Gefährt zu retten . Der Wagen wurde
von der Lokomotive erfaßt und in zwei Teile zerbrochen.
Während der Zug die Hintere Hälfte des Fahrzeuges noch
etwa 70 Meter weit forttrug , wurde der Vorderwagen mit
den Pferden und den darauf sitzenden Kindern über die Bö¬
schung hinunter geschleudert . Zum großen Glück blieben so¬
wohl die Pferde als auch der Fuhrmann und die Kinder
unverletzt.

Vom 8. - 15 . März
kann jeder zehnjährige Zunge,
jedes zehnjährige Mädel
beim Jungvolk und ZM . eintreten.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Vuchdruckerei, Altensteig.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk in
Altensteig . D .-Aufl . ll . 1939 : 2245 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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Ortsgruppe Altensteig
Wegen Ausbruch der Maul - und Klauenseuche in Heber-

berg fallen sämtliche Feiern anläßlich des Heldengedenk¬
tages im Bereich der Ortsgruppe Altensteig aus.

Ortsgruppenleiter.
Ortsgruppe Zwerenberg. Sonntag 11. 18 llhr altes Schul¬

haus . Dringende Besprechung für Bürgermeister, Pol . Leiter
und NSV .-Walter . Die Pol . Leiter sorgen für Erscheinen der
beiden.

BdM. Altensteig. Schaft 3 u . 4 heute abend 2V Uhr Turnen.
WHW . Altensteig . Die Fischsendung ist eingetroffen, Ab¬

holung muß heute noch erfolgen.
DAF. (Steuer und Rechtsberatungsstelle ). Am Montag , den

13. ds . Mts . , findet auf dem Rathaus Aliensteig (Kl. Sitzungs¬
saal) in der Zeit von 15.30—16.30 Uhr eine Sprechstunde über
Steuerfragen für das Deutsche Handwerk statt. — Gleichzeitig
wird eine Sprechstunde über avbeitsrechtliche Fragen für Be¬
triebssichrer abgehalten.

Vestellea Sie nufere ZeilW!

Ausbruch der Maul- und Klauenseuche
Der Landrat in Ealw.

Den 10 . März 1939. ,
Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen rm Gehöft

des Jakob Theurer , led . Landwirt in Ueberberg.
Auf Grund des Vichseuchengefetzes und der 88 182—192

der Ausführungsvorschriften hiezu vom 11 . Juli 1912

Keg.-Bl . S . 293 ff . — ergehen folgende
Anordnungen:

^
Die Gemeinde Ueberberp mit Markung und Wegen,

d) Beobachtungsgeb'iet : . .
Die Gemeinden Mtensterg - Stadt , Mtenfteig - Dorf,
Beuren , Ettmannsweiler , Simmersfeld,

s) 15 üm -Ümkreis:
, om Kreis Calw die Gemeinden Ageirbach, Aichelberg,

Aichhalden, Altbulach , Bad -Teinach , Beihingen,
Berneck , Breitenberg , Ebershardt , Ebhanfen , Ess¬
lingen,

'
Egenhausen , Emberg , Emmingen , Enzklö-

sterle , Gaugenwald , Haiterbach , Holzbronn , Horn-
derg , Zfelshausen , Liebeisberg , Martinsmoos,
Mindersbach , Nagold , Neubulach , Neuweiler , Ober-
hangstett , Oberkollwangen , Oberschwandorf , Pfron¬
dorf , Rührdorf , Rotfelden , Schmieh, Schönbronn,
Sommenhardt , Spielberg , Unterfchwundorf , Wald¬
dorf , Wart , Wenden , Wildberg , Zavelstein und
Zwerenberg.

Die Bestimmung der in Betracht kommenden Gemeinden
Kr Kreise Horb und Freudenstadt erfolgt durch die betr.
Landrate.

I . Besondere Maßregeln für den Sperrbezirk:
t . Zn dem Sperrbezirk ist über die Ställe oder sonstige

Standorte , in denen Klauenvieh steht, die Sperre ver¬
hängt . Die abgesperrten Tiere dürfen nur mit Erlaub¬
nis des Landrats aus dem Stall entfernt werden.
Gehöfts , in denen Klauentiere gehalten werden , dürfen,
abgesehen von Notfällen , durch andere als die im Gehöft
wohnenden oder beschäftigten Personen und Tierärzte
nicht betreten werden.

2. Die im Seuchengehöft wohnenden oder beschäftigten
Personen dürfen vor der Schlußdesinfektion fremde
Ställe und Standorte von Klanentier nicht betreten.
Darüber hinaus wird angeordnet , daß , abgesehen von
Notfällen , die in einem verseuchten Gehöft wohnenden
oder beschäftigten Personen über die Dauer der Maul-
uud Klauenseuche das Gehöft nicht verlassen dürfen.

3. Sämtliches Klauenvieh nicht verseuchter Gehöfte unter¬
liegt der Absonderung im Stall und darf nur mit meiner
Erlaubnis zur sofortigen Schlachtung entfernt werden.

4. Sämtliche Hunde find festzulegen ; Katzen, Geflügel und
Tauben sind so zu verwahren , daß sie das Gehöft nicht
verlassen können . Werden sülche Tiere freilaufend an¬
getroffen , so werden diese getötet.

8. Schlächtern, Viehtastrierern , sowie Händlern und an¬
deren Personen , die gewerbsmäßig in Ställen ver¬
kohlen , ferner Hausierhändlern ist das Betreten aller
Gehöfte verboten.

6 . Die Ausfuhr von Dünger nnd Jauche aus verseuchten
Gehöften ist verboten . Der Dünger ans verseuchten
Ställen ist innerhalb des Gehöfts oder an anderen
geeigneten Stellen , von denen ans eine Verschleppung
des Ansteckungsstoffs nicht stattsinden kann , vorschrists-
mäßig zu packen . , , '

? . Die Einfuhr von Klauenvieh in den Sperrbezirk , sowie ^
das Durchtreiben solchen Viehes und das Durchfahren
von Wiederkäuergespannen durch den Sperrbezirk ist
verboten . Ausnahmen für die Ausfuhr kann der Land¬
rat erlassen.

8. In den zum Sperrbezirk erklärten Orten (Seuchen¬
orten ) haben über die Zeit der Sperre Ansammlungen
von Menschen, auch zu gottesdienstlichen Zwecken zu
unterbleiben . Die Teilnahme an Hochzeiten und Beer¬
digungen hat sich aus die nächsten Familienangehörigen
»u beschränken . ,

8. Die Milch der unverseuchten Gehöfte wird durch Sam-
melsuhrwerk abgeholt .

'
H . Besondere Maßregeln für das Veobachtungsgebiet:

P Klauenvieh darf aus dem Beobachtungsgebiet ohne
meine Genehmigung nicht entfernt werden . Die Geneh¬
migung ist an bestimmte Voraussetzungen geknüpft.

2. Das Durchtreiben von Klamenvieh und Las Durchfahren
mit fremden Wiederkäuergespannen ist verboten.

3. Im Beobachtungsgebiet können die Betriebe , Molkereien,
Rahmstationen , und Milchsammelstellen weiterbetrieben
werden , die Anlieferung der Milch hat durch Sammel¬
fuhrwerk zu erfolgen . Beim Verladen und Entladen
'der Milch ist jeder unnötige Personenverkehr zu vermei¬
den . Die Trinkmilch darf in dem Betrieb abgegeben
werden ; Milch und Rahm dürfen weitergeliefert , d . h.
aus dem Beobachtungsgebiet ausgeführt werden . Die
Molkereirückstände sind zu erhitzen ; die Kannen und
das Milchfuhrwerk find vorschriftsmäßig zu des¬
infizieren.

4 . Im Veobachtungsgebiet (Nachbarorte ) dürfen Ansamm¬
lungen von Menschen nur in besonders begründeten und
vom Landrat anerkannten Ausnahmefällen stattsinden.

5. Die Vornahme von Milchleistungsprüfungen ist ver¬
boten.

III . Gemeinsame Maßregeln für Sperrbezirke,
Beobachtungsgebiet und 15 Km-Umkreis:

1 . Im Seuchenort und in der Schutzzone dürfen ' Ställe und
Standorte von Klauenvieh durch Schlächter, Händler
und Viehkastrierer , sowie andere Personen , die gewerbs¬
mäßig in Ställen verkehren , ferner durch Personen , die
ein Gewerbe im llmherziehen ausüben — nicht betreten
werden . Dies gilt auch für Personen , die berufsmäßig
in Ställen verkehren, ausgenommen für Tierärzte.

2. Verboten find:
a ) Die Abhaltung von Märkten und marktähnlichen

Veranstaltungen mit Klauenvieh , sowie der Austrieb
von Klauenvieh auf Wochen- und Jahrmärkte.

d) Der Handel mit Klauenvieh , der ohne vorgängige
Bestellung entweder außerhalb des Gemeindebezirks
der gewerblichen Niederlassung des Händlers oder
ohne Begründung einer solchen stattfinket . Ms
Handel gilt auch das Aussuchen von Bestellungen
durch Händler ohne Mitsühren von Tieren und das
Aufkäufen von Tieren durch Händler.

o) Die Veranstaltung von Versteigerungen von Klauen¬
vieh.

ä ) Die Abhaltung von öffentlichen Tierschauen mit
Klauenvieh.

e) Das Weggeben von nicht ausreichend erhitzter Milch
ans Sammelmolkereien an landwirtschaftliche Be¬
triebe , in denen Klauenvieh gehalten wird , sowie die
Verwertung solcher Milch in den eigenen Viehbestän¬
den der Molkerei , soweit dies nicht schon ohnehin ver - j
boten ist , ferner die Entfernung der zur Anlieferung
der Milch und zur Ablieferung der Milchrückstände
benützten Gefäße ans der Molkerei , ehe sie desinfi¬
ziert sind.

Als ausreichende Erhitzung der Milch ist anzufehen :
a) in Betrieben ohne Erhitzungseinrichtung:

Erhitzung über offenem Feuer bis zum wiederholten
Aufkochen;

d) in Betrieben mit Erhitzungseinrichtung:
Erhitzung auf mindestens 80 Grad mindestens eine
Minute , soweit für die Erhitzungseinrichtungen nicht
niedere Erhitzungsgrade ausdrücklich genehmigt find.

Die Desinfektion der Milchkannen ist nach den Bestim¬
mungen der Bekanntmachung des Innenministers betr . die
Entseuchung der Milchkannen vom 10 . Febr . 1938 (Reg .-Bl.
Nr . 18) vorzunehmen.

Die gegebenen Anweisungen sind genau einzuhalten.

Jeder weitere Ausbruch oder Verdacht der Seuche ist der
Ortspolizeibehörde sofort nach dem ersten Auftreten der
Krankheitserscheinungen anzuzeigen . Verletzungen der An¬
zeigepflicht öder der vorstehend angeordneten Schutzmaß¬
regeln unterliegen den Strafbestimmungen der Zs 74—77
des Viehseuchengesetzes und ziehen den Verlust des Ent¬
schädigungsanspruchs nach sich.

Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt , 'die für ihre
Eemeindebezirke zutreffenden Maßregeln in ortsüblicher
Weise bekannt zu machen und die Einhaltung streng zu
überwachen.

I . B . Hage nmeper, ReUieruntzsassessor.

Lange mit Ischias behaftet
»Scho « «ach wenige« Tage« wesentliche Besserung erzielt-

Herr Rudolf Zöllner , Werkmeister, Saarhölzbach -Saar , Adolf-Hitler-
Straße 218g , berichtet uns am IS. September 1938 : „Seit lange»
war ich mit Ischias behaftet und was ich infolge dieses aufreibende»
Leidens mitgemacht habe, vermag ich nicht in Worte zu fassen. Mein«
Freunde rieten mir es einmal mit Togal zu versuchen , wovon ich
eigentlich nichts wissen wollte. Trotzdem griff ich doch noch zu Togal
und was ich hier erlebte, war erstaunlich. Schon nach wenigen Tagen
verspürte ich eine wesentliche Besserung, die solche Fortschritte machte,
daß ich sagen kann, daß ich diesen Erfolg nur Togal verdanke. Alle»
Jschiaskranken empfehle ich im Interesse ihrer Gesundheit es un¬
bedingt sogleich mit Togal zu versuchen ."

Die Erfahrungen anderer sind wertvoll ! Der Bericht von Herrn Zöll¬
ner ist einer von vielen, der uns unaufgefordert aus Dankbarkeit
zugegangen ist. In der Tat haben Togal -Tablctlen Unzähligen bei
Nheuma. Gicht , Jschias . Hexenschuß,Nerven- und Kopfschmerzen sowie
Erkältungskrankheiten , Grippe und Influenza rasche Hilfe gebracht.
Keine schädlichen Nebenerscheinungen! Die hervorragende Wirkung
des Togal wurde von Aerzten und Kliniken seit Jahren bestätigt.
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute einen Versuch
— aber nehmen Sie nur Togal ! In allen Apotheken . Mk . t .24.
Lesen Tie das Buch „Der Kampf gegen den Schmerz" ! Es ist mit
interessanten, farbigen Illustrationen ausgcstattet und für Gesunde
und Kranke ein guter Wegweiser. Sie erhalten cs aus Wunsch kosten¬
frei und unverbindlich vom Tegalmerk, München 2H 275
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Hbss warum ctsaa nickt ? Iscis brav
rotl wirren , wis elegant uncl an¬
schmiegsam b7O -8trümpss sinci. Wie
Strass uncl ioitsnlos sie ritrsn . VLis
rort ikr k/lattg >an2 ist. Wie scklanlr sie
clor kein machen. Oncl wie gut ris
kalten ! Osskoib schwören so viele
gutangezogene brauen aus
bIO - 5trümpfs.
billeirivertzsut:
Kemdoici

Lade heute «
Alle anderen Sorten Kohlen prompt tiefer
Bestellungen nimmt entgegen

3 . Wurster Nächst, Altenstei
Lerrtl . 8ovvtüg8l !iell8l
l) r . lAeikIe , 8 >mmer5kelc1

Ein ehrliches , fleißiges

Miwchen
das schon Kenntnisse im
Kochen hat, wird als Bei¬
köchin von einem besseren
Gasthof bis Osterngesucht.

Zeugnisse u . Eehaltsansprüche
sind zu richten an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Suche auf 1 . April ein
tüchtiges , zuverlässiges

MSüoklVN
für Küche und Haushalt
im Alter von 17 -20 Jahren

Frau 3 . Pfeifle
Tapeziergeschäft , Ebhausen

Fleißiges, ehrlichesmsacnen
im Altervon 16— 19 Jahr,
sofort oder Anfang April
in Haushalt mit Kindem
gesucht

Walter Lang » Oberlehrer
Nagold
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Lin schönes hleim.
cinrch schöne OovhLnge!

Sie finden ru vorteilhaften Kreisen

eins reiche tiusvabl
sleuer Orucjimuster in eilen Stotterten

, , Pü ! I- u . 5 p3ckte!8tc>tte für Spenner
^ o6i8cke 5tore -8toffe

Anfertigung suk Wunsch pünktlich u . billig

Qustsv

Ortsfachgruppe Imker » Attensteig
Am Sonntag , den 12 . ds . Mts . , nachmittags2 Uhr
findet bei Albert Luz , Altensteig unsere'

Frühjahrs-Hauptversammlung statt.
Tagungsfolge : 1 . Verschiedenes.

2 . Frühjahrsarbeiten am Bienenstand.
3 . Bericht über Leipzig.

Der Vorsitzende : Fegert _
Molkereigenoffenschaft Ebhaufen

und Umgebung e. G . m . b. H. in Ebhaufen
Einladung zu der

Wart

Der werten Einwohnerschaft von hier und Um¬

gebung zur Kenntnisnahine, daß ich von jetzt ab
die Wirtschaft von meinem SchwiegervaterLorenz
Fenchel weiterführe.

Es wird stets mein Bestreben sein , meine Gäste
aufs beste und reellste zu bedienen und wünsche
mir vollstes Vertrauen entgegenzubringen.

SeiM IM M Ml MMlt z. .MM"

am Sonntag , den 19. Marz 1939 , nachmittags 3 Uhr in
das Gasthaus zum Waldhom in Ebhaufen.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht.
2 . Genehmigung des Jahresabschlusses 1938 und Beschluß¬

fassung über die Verteilung des Gewinns.
3. Bericht über die gesetzliche Revision des Berbandsprüfers

durch den Aufsichtsrat.
4. Entlastung des Vorstands, Aufsichtsrats und Rechners.
5 . Ergänzungswah 'en des Vorstands und Aufsichtsrats.
6. Wünsche und Anträge.

Etwaige Wünsche und Anträge der Genossenschafter, welche
in der Generalversammlung behandelt werden sollen, muffen
spätestens bis 16 . ds . Mts. bei dem Unterzeichneten Vorsteher
eingereicht sein.

Zugleich wird bekanntgegeben , daß die Bilanz- und Iahres-
rechnung von 1938 auf die Dauer einer Woche zur Einsicht
der Mitglieder beim Rechner ausliegt.

Ebhaufen» den 10 . März 1939.
Vorstand:

Vorsteher Bürgermeister :
(gez .) Mutz.

Weizen- u. Gerstenstroh
gepreßt , hat abzugeben

A . Teufel , Bürgermstr. i . R . , Baisingen Kreis Horb
Verkaufe ein Paar starke

Zugochsen
Andr . Frey , Lochbauer , Schwarzenberg im Murgtal

Kcli ' I Äekle

^ icla Äekle
ged . Durxbsi -dt

VermZKIte

iiochdorf/Lpielbsrg

11 . Mär- 1939

siagold
(ÄlMerstr . lVS

81 onsndui'se?
ursinmsi ' lii

Dienstag , den 14. iASrr 1839 , von 14- 16 Dkr
im 8»albsu „Dreikünig " in Okkenburg/k -tti.

Oiinütlge tielegenkeit rum kinkauk gut gepfleg¬
ter Veine . ^ ugelgssen sind IVelne sus cien
Weinbsugebieten der Ortensu - Mttelbsden -
Lodensee - Lergslrsüe und Isudergrund.
Auskunft erteilt die Ltsdtksnrlei 2 (katbsus ).

2mn rslrlreicken Lesuck des Ältesten dsdi-
scben IVelnmsrktes vlrd kükliclist eingelsden.

Der Oberbürgermeister

Aichelberg , den 11 . März 1939

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir während der Krankheit und beim Hin¬
scheiden meiner lieben Gattin , unserer lieben
Mutter und Großmutter

Elisabeths Großhans
geb . Federmann

erfahren durften , sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrverweser Schäfer, für die Lei¬
tung und den Gesang des Kirchenchors , für die
Kranzspenden und die Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte , sagen wir innigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Berneck, 11 . März 1939

Todesanzeige

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere
liebe Mutter , Schwester und Schwägerin

Christine Bauer
geb. Wurster

im Alter von 73 Jahren , zu sich in die ewige
Heimat abzurufen.

In üefer Trauer:
Der Sohn Georg Bauer
mit Frau und Kinder

Beerdigung am Sonntag nachmittag um 2 Uhr

Wart

Danksagung

o > s » rosa oorvi 'oiiuvs
flinkerer Zck ^ grriväläer ? 3Z682eitunZ

VSVVVl'S» Mnvn gllwtt KSMSMS Ll'IOlg

- NSW MrFMMgSMrLM/
Zekt ms 20.

OroLe Posten von WMIV. « lelÜSNSlaNS Mp HSN « INSg . » Sppon-
unimnoson . MSnnoi'umoi'MNM. «inNan-
»pilkoi. vnmvnuniei'pgcnv. »uoksSoko. viss
UNS81MNSM . kSM'I'ZIISI'NKvI sw. mo.

weit unter ?rei8

bI8 . Daselbst

mit 8 chnelIVgsAe 2U verstauten

Sonntag,
12 . März
8 .30 Uhr
antretenbeim
Grün . Baum
Anzug,Man-
tel.Erscheinen
ist Ehrensache

Kam .-Führer

Für die Teilnahme beim Heimgang unserer
lieben Mutter , Schwester und Schwägerin

Maria Schaible
geb . Hertter

sagen wir herzlichen Dank. Besonders danken
wir Herrn Pfarrer Straub für die trostreichen
Worte, sowie für den erhebenden Gesang des
Mädchenchors und die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Gebrauchtes, noch sehrjgut
erhaltenesKlavier
umständehalber, preiswert
zu verkaufen , auch gegen
Ratenzahlung

Auskunft erteilt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

!tebe « vw
i.«devvom ttüknsrsugen u. iiorn»
kaut . SIsckclose (S pktsster ) 65 ?kq., i»

fr .8cblumber8er , Zcbvsrrvslö-
Droxerte, poststr . 250.
o , Nlller , rs «sn -vrog«ris , l^ srlltpi.

Sportverein Attensteig
Heute Samstag , den
11 . ds. Mts.
außerordentliche

MwMiMlMINlW
im Lokal z . „ Schwanen" .
Beginn abends 8 Uhr.

Wieland.

Ass ss/ !o As//
aus indsntkrenkard . Inletts

Zolä, k 'blsu , kraise, meergrün
mit ausgesuchten ttedern- u . plsumküllungen

Larrkmgsr SsKwSMs
in den modischen Mustern
tlslbleinen und lbinons
in reicher ^ usvsk! ksuken Sie
vorteilkgkt bei

Oustav
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